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WASSERVOGELZÄHLUNG
SALZBURG 1989/9O

Barbara SINN

Ii vergangenen Minterhalbjahr wurden ii Land Salzburg
wieder drei Hasservogelzählungen durchgeführt. Ii
Noveiber, Jänner (Internationale Masservogelzählung)
und Närz konnten die schon traditionellen Zählstrek-
ken an der Salzach, an den größeren Seen und einigen
Kleingewässern kontrolliert werden. Zusätzliche Daten
liegen heuer voi GrieBensee/Hochfilzener Hoor vor.
Auf Grund des lüden Minters und der guten Sichtbe-
dingungen, die an allen drei Teriinen herrschten,
konnten die Bestände gut erfaßt werden.

Die Zählungen fährten durch:

Ch. ARNOLD (Hallersee), A. AUSDBSKY (Salzachstau
Bischofshofen u. Urreithing), A. GOLDSCHMID u. H.
NEUMAYER (Nolfgangsee, Grabensee, Hattsee), H. 6RAP
(Salzach IV, Salzachseen), J. 6RE5SEL (Leopoldskroner
Meiher), A. HÖLLER (Salzach I), E. HRDLICKA (Grießen-
see/Hochfilzener Hoor), 6.D. u. N. KLEITER (Graben-
see, Hattsee), M. KÖHLER (Schleedorfer Egelseen,
Mallersee), H. KYEK (Salzach III, Obertruier See), L.
HILLINGER (Salzachabschnitte zwischen Boiling und
Hallein), U. HORITZ (Salzach VI Auerspergteiche,
Molfgangsee), K. HURAUER (Salzach II ), J. PARKER
(Fuschlsee) , J. PISCHEL (Miestalstauseen, Hinter-
see), J. ROBL (Zeller See), H. SCHMARZ (Salzach
III), K. SCHAAD (Salzach A ), B. SINN (Salzach V,
Siggerwiesen, Molfgangsee), E. SINN (Salzach V,
Siggerwiesen), S. MERNER (Salzach VII), N. MINDING
(Obertruier See, Schleedorfer Egelseen).

Nitterung und Eisverhältnisse

Die Zählungen ii Noveiber, Jänner und Harz waren
durch keine besonderen Mitterungsbedingungen, wie
z.B. schlechte Sicht, extreier Nind oder hohe
Schneelagen, beeinträchtigt. Es herrschte iiier gutes
'Zählwetter1 lit Teiperaturen ui 0 Grad ii Noveiber
und Jänner, sogar über 15 Grad ii Harz. So waren gute
Voraussetzungen für eine genaue Erfassung der
Masservögel gegeben.

Ai 14.1.90 waren von den größeren Seen die leisten
bis auf die Zu- und Abflußbereiche zur Gänze zugefro-
ren. Nur der Fuschlsee und Molfgangsee wiesen einige
eisfreie Flächen auf (ca. 15-20Z). Auch an den
Salzachstauseen bei Bischofshofen, ai Salzachsee und

ai Leopoldskroner Meiher waren kleine Bereiche
eisfrei (10-202). Ai 18.3.90 war nur noch der Zeller
See (99,51) und der Brießensee (80-902) fast ganz
zugefroren. Die Salzach war an den drei Teriinen
eisfrei.

Zähltenine

Die Zählungen erfolgten ai 12. Noveiber 1989, 14.
Jänner 1990 und 18. Harz 1990. Folgende Zählungen
fanden jedoch ersatzweise an anderen Teriinen statt:
Obertruier See: 13.1.90; Mallersee: 11.11.89;
Fuschlsee: 17.3.90; Molfgangsee: 19.11.89; Leopolds-
kroner Meiher 19.3.90; Salzach II 15.1.90 (Nov. und
Harz nicht kontrolliert); Salzach III: 15.1.90,
17.3.90.

An diesere Stelle lochte ich alle Hitarbeiter bitten,
sich künftig löglichst an die vorgegebenen Tenine zu
halten, besonders ii Jänner (Internationaler Zählter-
lin), ui eine exakte Auswertung gewährleisten zu
können und ui eventuelle Verfälschungen, z.B. auf
Grund von anderen Nettersituationen, zu verleiden.

Ergebnissi

Die Zählergebnisse voi Noveiber 1989 und Jänner und
Harz 1990 sind in gewohnter Heise in den nachstehen-
den Tabellen aufgelistet. Die Teiperatur- und Eisver-
hältnisse des heurigen Minters waren sehr ähnlich
denen des Hinters 1988/89. So sind auch die Indivi-
duenzahlen an den einzelnen kontrollierten Gewässern
lit einigen Ausnahien weitgehend lit denen voi
Vorjahr vergleichbar.

Nur ii Jänner sind größere Schwankungen erkennbar. So
war z.B. die Zahl der Schwiuvögel, vor alles von
Stockente und Bläßhuhn, dieses Jahr ai Hallersee
deutlich geringer (Hinter 88/89: 519 Ex, 89/90: 59
Ex). Eine höhere Individuenzahl war heuer ai Fuschl-
see, vorwiegend durch die zahlreichen Bläßhühner,
(791/1278) zu verzeichnen. Ai Nolfgangsee war die
Anzahl der Reiherenten (590/263) und Blä&hühner
(815/173) hingegen wieder geringer. Vor alles durch
das häufigere Auftreten von Lachiöwe und Stockente ai
Salzachabschnitt II (Urstein-Nonntaler Brücke) liegt
die 6esaitsune hier dieses Jahr höher als ii Vorjahr
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(675/1145). Die starke 'Abnahie* der Lachlöwenzahl
(2B60/733) ii Stadtgebiet beeinflußt hier auch das
6esaitergebnis (38B9/1175). Ai Salzachabschnitt V
(Saalachiündung-Acharting) ist ein sehr starker
Anstieg der Individuenzahl (282/1472) zu verzeichnen.
Dieser ist vor alles durch das verstärkte Auftreten
von Stockente (41/472), Krickente (61/130), Reiheren-
te (59/132) und Tafelente (33/212) sowie durch eine
Hassenansaulung des Koriorans (0/143) zustandegekoi-
•en. Ai Salzachsee ist die Tafelente (9/110) heuer
wesentlich stärker vertreten als ii Vorjahr.

Ii Noveiber kai es nur ai Mattsee zu größeren
Bestandsschwankungen (1112/208), verursacht durch das
geringe Auftreten von Haubentaucher (150/4), Stocken-
te (488/16) und Bläßhuhn (136/37). Die Tafelente
blieb ganz aus.

Ii März kai es nur ai Wallersee zu einer Veränderung
der Individuenzahl (2801/411), geprägt durch geringe
Anwesenheit von Bläßhuhn und Lachlöwe.

Die Artenzahlen liegen heuer
den letzten Jahren:

etwas niedriger als in

1988 1989 1990

Noveiber
Jänner
Harz

36 31
39
38

32
34

Dennoch wurden einige fur Salzburg seltenere Beobach-
tungen geiacht. So konnte heuer ai Fuschlsee eine
Bergente beobachtet werden (PARKER). Jeweils ein
Exeiplar der Moorente wurde an der littleren Salzach
(HöLLER) und an der unteren Salzach (SINN) festge-
stellt. Erfreulicherweise konnte heuer die Anwesen-
heit des Zwergsägers (2 Ex.) ai Niestalstausee
(PISCHEL) nachgewiesen werden. Die letzte Beobachtung
staut aus dei Jahr 1987 von der unteren Salzach (2
Ex.). Neiters konnten Pfeifenten an zwei unteren
Salzachabschnitten beobachtet werden, ebenso Schnat-
terenten, die auch in Siggerwiesen festgestellt

werden konnten. (MORITZ, SINN). Zwei Exeiplare der
Löffelente hielten sich ai Auerspergteich in tieit-
wörth auf (MORITZ). Heitere Beobachtungen von
Eiderente, Knäkente, Kolbenente und einei Rothalstau-
cher liegen auf. Erfreulich ist auch das häufigere
Auftreten von Tafelenten, besonders ii Jänner ai
Miestalstausee (327 Ex), Salzachsee (110) und ai
Salzachabschnitt in Anthering (212). Auch der
Korioran, bei dei ein deutlicher Anstieg in den
letzten Jahren zu verzeichnen ist, war stark vertre-
ten, besonders an der Salzach bei Anthering (143 Ex
ii Jan.), wo eine Hassenansaulung von H O Exeiplaren
auf nur vier in Ufernähe befindlichen Hybridpappeln
(bayerisches Ufer) beobachtet werden konnte, sowie 30
Exeiplare an der Salzach bei Bergheii und ii Stadtge-
biet von Salzburg, wo 47 überfliegende Tiere zu sehen
waren.
Folgende Arten, die von Privatleuten frei gehalten
werden oder die als Gefangenschaftsfluchtlinge
anzusehen sind, wurden registriert: Moschusente,
Handarinente, Stockenten-Mischlinge, Nonnengans,
Schneegans, Mischling ßraugans/Schneegans. Ob es sich
bei 6raugans und Saatgans ui Befangenschaftsflücht-
linge handelt, ist nicht sicher festzustellen.

AI I m Hitarbiitirn, die sich an dtn Zählungen
beteiligt haben, sei herzlichst gedankt. Auch lochte
ich Leo Slotta-Bachiayr fur die Unterstützung ai
Coiputer danken.

Anschrift der Verfasserin:
Barbara SINN
Itzlinger Hauptstraße 54a
A-5020 Salzburg
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WASSERVOGELZÄHLTTNG - SALZBURG: JÄNNER 1990
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